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Stadt Dresden  
Durchführung Quartiersmanagement  

Dresden-Prohlis 
 

 
 

 
 

Stadtentwicklungsmanagement 

Die KEM ist mit der Durchführung des Quartiersmanagements in dem 

Soziale Stadt Gebiet "Dresden-Prohlis" der Stadt Dresden im Rahmen 

des Bund-Länder-Programms Stadtteile mit besonderem Entwick-

lungsbedarf - Soziale Stadt beauftragt. 

 

Die zentralen Bestandteile unserer Arbeit in Dresden-Prohlis sind  

- die Vernetzung der Akteure im Gebiet, 

- Aktivierung und Stärkung des Ehrenamtes, 

- Belebung des Stadtteillebens und der Quartierskultur, 

- Information und Öffentlichkeitsarbeit, 

- die Beteiligung der Bürger im Gebiet und 

- die Betreibung eines Stadtteilbüros vor Ort. 

 

Aufbauend auf den bisher geschaffenen Erfolgen und Strukturen ist es 

das Ziel, die Lebensqualität in Prohlis zu verbessern und das Gebiet zu 

einem attraktiven Wohnstandort weiter zu entwickeln. Ein Tätigkeits-

schwerpunkt des Quartiersmanagements ist die Vernetzung der zahlrei-

chen in Prohlis vorhandenen Initiativen, Träger und Institutionen sowie 

die Förderung des Ehrenamtes. Gemeinsam mit den im Stadtteil tätigen 

Trägern werden Projektideen und Strategien für Prohlis entwickelt. 

 

Das Quartiersmanagement arbeitet intensiv an der Imageverbesserung 

und Öffentlichkeitsarbeit nach Innen und Außen. Die bisherigen Auf-

wertungen, die dichte soziale Infrastruktur und das Bürgerengagement 

sind Pluspunkte für Prohlis, die stärker betont werden müssen. 
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Ansprechpartner: 

Frau Martina Müller 

Stadtplanungsamt 

Abteilung  

Stadterneuerung 
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Leistungen: 

Stadtteilmanagement 

Öffentlichkeitsarbeit 

Vernetzung 

Fördermittelaktivierung 

 

Durchführungszeitraum: 

seit 2009 

 

Projektleitung: 

Katrin Lindner 

 

 

 

 


